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• z --r den FluerelnS r'D 
Tag der offenen Tür von Modellbauclub Clausthal-Zellerfeld voller Erfolg - Profis verraten Tipps und Tricks 

Von Camillo Kluge 

E igentlich liegt der Flugplatz 
des Modellbauclubs (MBC) 
Clausthal-Zellerfeld zwi­

schen dem Ortsausgang der Berg­
stadt und Buntenbock etwas ver­
steckt. I Dennoch verzeichnete der 
Verein um die 100 Neugierige, die 
zum Tag der offenen Tür vorbei­
schauten. "Fluglehrer Martin Tatzel 
war im Dauereinsatz" . stellte Ju­
gendwart Holger Straumann zufrie­
den fest. "Bis auf eine Mittagspause 
ist er quasi durchgeflogen." 

Tipps von Pilot zu Pilot 
Besonderen Reiz auf die Gäste 

übte die Möglichkeit aus, selbst ein­
mal einen Flieger durch die Wolken 
zu steuern - wenn auch nur vom 
Boden aus. Sogar aus Schladen und 
Bad Lauterberg waren Gäste ge­
kommen, um dies auszuprobieren. 
"Das waren alles Besucher, die un­
seren Aushang in Modellbauläden 
gesehen hatten". freute sich Strau­
mann über den Erfolg. 

Welf Eder kam zwar nur aus Oste­ nem Vater noch einmal wieder und Beim Tag der offenen Tür zeigte werde wiederkommen." Natürlich 
rode den Berg herauf, aber dafür brachte den "zickigen" Hubschrau­ sich auch; Modellflugfliegen ist nutzten die MBC-Mitglieder den 
gleich zweimal. Vormittags war der ber mit. nicht nur etwas für ]ungs. "Ich habe Tag auch, um den Zuschauern ihr 
i5-Jährige mit Vater und Schwester das zum ersten Mal gemacht", sagte Können zu zeigen. 
zum Schauen und Schnuppern ge­
kommen. "Das macht viel Spaß, 

Nicht nur für Jungs Lisa-Marie Schubert. Die Zehnjähri­
ge aus der Bergstadt hatte eine Pro­

Sturmböen zum Trotz jagte Flori­
an Schubert seine Tokoloshi auf 

auch einmal ein Flugzeug zu steu­ Der MBC überprüfte die Funktio­ peIlermaschine relativ eigenständig über 250 Kilometer pro Stunde. 
ern", so der junge Eder. nen und Einstellungen und gab um den Platz kreisen lassen, natür­ Staunen riefen auch der Einsatz ei­

Zuhause habe er einen Hub­ noch ein paar Tipps von Pilot zu Pi­ lich immer unter der Kontrolle von nes Schleppfliegers und eines Hub­
schrauber, das Fliegen damit gestal­ lot. "Freilich haben wir ihm auch ei­ Fluglehrer Tatzel. schraubers mit 115 Zentimeter Ro­
te sich aber recht kompliziert. Auf ne Einladung für unsere }ugend­ Das klappte offensichtlich so gut, tordurchmesser hervor: Ihre Kunst­
Einladung des MBC kam cr mit sei­ gruppe gegeben", so Straumann. dass Lisa-Marie versprach: ,.1ch stücke kamen besonders gut an. 

Scheinbar 
schwerelos: Die 
Kunststücke der 
Modellbauer lie­
ßen viele Zu­
schauer beim 
Tag der offenen 
Tür staunen. 
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